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Nro . 17 . . Samstag 2 - März 1650.

Amtliü e Verordnungen und

, Bekanntmachungen.
Cal w.

(Einsendung der Sportel -Urkunden)
Die Ortsvorsteher werden an die

zuverlässige Einsendung der Verzeich¬
nisse über die von ihinn im leztcn
Quartal aiiqesezlui nud erhobenen
Sporteln oder d . r entsprechenden Fehl-
nrüiüdei ! bei Vermeidung deo Abholens
durch Wartboien ermneit.

Den 1. März 1850
K Obcramt.

Akt.V . Eiscnbach,
g . St V.

A l t b u l a ch.
Die Gemcindeschaswaide , welche im

Vorsommer 150 und im Nachsommer
200 Stücke ernährt , wird

Dienstag den 5 . März
Morgens 9 Uhr

auf dem hiesigen Nathhause auf 3
Jahre verpacktet , wozu die Liebhaber
eingeladen werden.

Schuldheiß Rometsch.

W i l d b c r g.
(Langholz -Verkauf ) .

Die Gemeinde verkauft am '
Samstag den 9 . März d . I.

im sogenannten Gemeiiidöbergwald
ca . 250 Stämme Langholz vom

60r bis 30r abwärts und
ca . 50 Stück Sägklöze,

bemerkt wird , daß die Abfuhr an den
Nagvlvfluß sehr gelegen ist

Die Stadtpflege.

Cal w . ,
(Licgcnschaftsverkauf ) .

Aus der Ganntmasse des Friedrich

Buhler , Bierbrauers hier , kommt am
Montag den 25 . März d. I.

N .chmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus in öffentlichen
Aufstrejch:

Ein neuerbauteö dreistockigtes Bier¬
brauerei - und OekonvmieGcbäude
mit Kniestock am Walkmuhleweg;

Zwei große Bierkeller mit Ueber-
gebäude ( Gährkammer und Kühle-
Hans ) und

2Vrtl . 14Rt .Haldendabei , von die¬
sen Gebäuden thcilweise bedeckt.
Anschlag 10,000 fl. ;

Ein Bierkellcr mit einem einstockig-
ten Uebergebäude;

Ein zweistockigtes Gebäude über dem
Keller -Eingang mit Faß -Remise;

Ein zweistockigtes Gartenhaus mit
1 Vrtl . 12 Rth . Gälten und 3 2
Vrtl . 17 , Rth . Wald und Busch
am Walkmühlewegsammt einge¬
richteter GartenWirthschast . An¬

schlag 2000 fl.
Gärten:

11 Rth . 3 ' und 7 Rth . 156 ' im
Bad an der Nagold . Anschlag
300 fl. ;

Aeker:

1 Mrg . ' /? Vril . 15 V. Rth . oben
im Hau . Anschlag sammt Din¬
kelblum >45 fl. ;

3 Mrg . 6 Rth . ob der Sau¬
staigs . Anschlag 800 fl.

Die Hälfte an 3 Mrg . 1 Vrtl.
22 Rth . oben im Hau . Anschlag
sammt Dinkelblum 233 fl.

GraS -Aeker:
Die Hälfte an 1 Mrg . 11 Rth.

auf der Steinrenne , und
1 Mrg . daselbst . Anschlag 350 fl.
Den 23 . Fcb . 1850.

Gemeinderath.

Hirsau.
(Güter -Verkanf ) .

Im Wege der Hilfsvollstreckrurg
werden dem Johann Christof Maßlök
dahier nachstehende Güterstücke am

Dienstag den 19 . März d . I.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhaus dahier im öffentli¬
chen Aufstreich verkauft , und zwar:

1) 1 Vrtl . ungefähr , Bauseld am
Ziegelaker;

2 ) ca . /r Vrtl . 34Dez .Rth . allda;
3 ) ca . V2 Vrtl . 39Dez .Rth . allda;

und
4) ca 39 Dez .Rth . Bauseld allda.

Die Kaufs -Liebhaber werden hie-
mit eingeladen , und Haben gute Bür¬
gen mitzubringen , welche für alles
das haften müssen , wozu die Käufer
selbst verbindlich werden.

Den 13 . Fcb . 1L59.
Aus Auftrag:

Schulbheiß Keppler.

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Um damit aufzuräumen , verkaufe

ich schwarze seidene Westen früher zu
3 fl . 30 kr. bis 4 fl. jezt zu 2 fl. bis
2,fl . 30 .kr. , gefärbte seidene Westen
früher zu 4 fl . jezt zu 2 fl. 42 kr. und
3 fl . , eine Partie ächte Pique -Westen
zu 24 und 28 kr. ; ferner schwere halb¬
wollene Hoscnzeuge die Elle rr 24 kr.

C . Weismann.

Weil die Stadt.
(Säger -Gesuch ) .

Ein tüchtiger Sägerknecht kann täg¬
lich dauernde Arbeit finden bei

Kaufmann Decker.
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Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Regelmäßige Poftschiffe zwischen Havre und RewBork.

Wir benachrichtig,, -!: hiedurch Auswanderer , welche die früher durch Herrn Washington Finlay  und
für Wirtembecg durch die Herren I . F . Sick u . Eomp . in Stuttgart vertretenen regelmasngen Postschif¬
fe zur Reise nach NewPork benüzen wollen, daß der endstehend verzeichnte Herr Agent zum Abschluß von Ver¬
trägen durch uns bevollmächtigt ist und auch das Nähere über die Bedingungen , zu welchen Auswanderer für die
Postschiffe übernommen werden , bei demselben zu erfahren ist.

Die Abfahrten der Po schiffe sind auf den
8 18 n»d 28 . jeden Monats das ganze Jahr hindurch

sestgesezt , und geht dem zufolge am
9. März die NewPork , Kapitän Lines , von 1000 Tonnen,

19 . „ die St . Nicolas , Kapitän Eveleigh , von 800 Tonnen,
29 . „ die (Yallia , Kapitän Ricbardsvn , von 1200 Tonnen,
9. April die Zürich . Kapitän Thomson , von 900 Tonnen,

Von Havre ab » und ersuchen wir Auswandernde, die mit diesen einzigen regelmäßigen Postschiffen nach
RewUork reisen wollen , sich um die näheren Bedingungen an unfern Herrn Agenten zu wenden . Der Königliche
wirtembcrgische Konsul in Havre bestätigt dieser Linie

daß sie in alten Beziehungen eö verdient / empfohlen zu werden / indem diese
12 Schiffe wehr nur erster Klasse sind / sondern sich auch durch ihre gute
Einrichtung empfehlen . Bis jczl / lagt er ferner / sind diese 12  Schiffe die
einzigen / welche den regelmäßigen Dienst zwischen Havre und NewIork drei¬
mal monatlich versehen / und sie verdienen daher allein den Namen regelmäßi¬
ger Paketschiffe/

«nd ist dieses Certifikat jederzeit bei uns einzusehen.
Die Vorzüge unserer Linie bedürfen keiner näheren Erörterung , da sie durch die Erfahrung von bald 30 Jah¬

ren , in denen auch nicht ein Menschenleben auf denselben durch Schiffbruch eingebüßt worden , hinläng¬
lich bewährt ist und die Kürze der Ueberfahrten unserer Postschiffe eine nnbeftrittenc Thatsacbe ist. Die
hohen , geräumigen Zwischendecke derselben bieten dem Auswanderer Bequemlichkeit und einen gesunden Aufenthalt.
Die Spezialagentur wird es als ihre Aufgabe betrachten , in allen Beziehungen für das Beste der sich an
sie wendenden Auswanderer zu sorgen , sie wird dieselben immer durch zuverläßige Führer von Mannheim nach Hav¬
re begleiten lassen , und auch in Anseznng der Preise wird sie durchaus nach rechtlichen Grundsäzen verfahren.
Da wir für die Postschiffe auSschlieAend arbeiten , bieten wir eine seltene Sicherheit , indem der Auswan¬
derer , der sich an uns wendet , auf das Bestimmteste weiß , für was er akkordirt.

Die ganz neue , am 29 . März segelnde Gallia bietet überdicß in ihrer zweiten Kajüte eine be¬
queme und schöne Reisegclegcnheit dar.

Mainz  den 23 . Feb . 1850.
Spezial -Agentur der Postschiffe zwischen Havre und NcwPork:

Chryfftie Heinrich Ls Comp.
früher besorgt durch

Washington Finlay Ls Comp.
Nunmehriger Generalagent für Wirtembcrg :

Johs . N 0 ininger in Stuttgart.
Mit dem Unterzeichneten können zu jeder Zeit  Verträge abgeschlossen werden , und ist derselbe gerne bereit,

»ähere Auskunft  zu erthcilen.
Ealw,  im März 1850.

Der Bezirks -Agent : Heinr . Hutten.

E a l w . sten KubaKaffe n 36 kr., auch cmpfch - I Weil dieStadt.

Bei Abnahme von mehreren Pfun - ie ich frisch erhaltene Häringe per ! Landhonig zur Biencnfüttcrung ist
den erlasse ich Rio -Kaffe rr 28 kr. , !Stück zu 3 und L kr. !bci mir billig zu haben . Deßgleichen
reinen JavaKaffe n 30 kr. und scin - j E . Welsmann. !zur Saat : ächten Rhein - Lein - und
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Hanssaamen , ewigen und dreiblättri¬
gen Kleesaameu , Sommerwaizen und
Emmert und dergleichen.

Schutz , z. Löwen.

C a l w.
Unterzeichneter ist gesonnen , da er

wegen Kränklichkeit nil ' t mehr im
Stande ist , seinen Geschäften nachzu¬
kommen , sein vorderes Hans mit Bä¬
ckerei zum Verkauft au nbieten . Et¬
waige Li bhaber können es einsehen
und einen Kauf je nach dem Begeh¬
ren des Plazes , mit ihm abs >ließen,

Heinrich Beißer,
Bäckermeister im Bischofs.

E a l w.
Ein Allmandstückle hat zu vermic-

then
F . Deuschle,  Schneider.

N e u b u l a ch
Friedrich Rentschler,  Schmieds

nimmt einen gut gesitteten , jungen
Menschen in die Lehre aus ; nachdem
derselbe Leibeöstärke hat , könnte auch
das Lehrgeld bestimmt werden.

E a l w,
Volks -Derern.

Montag Abend
bei Schuhmacher Kemps.

Der Vorstand.
S t a m m h e i m.

Unterzeichneter hat 2 gute Bienen¬
stöcke zu verkaufen.

Georg Kober.
Calw.

Haar zum Düngen , sowie reinge-
waschcne KLlberhaar und LohkäS , ver¬
kauft billigst

Fried . Wochcle,
Rothgerbcr.

Calw.

Uracher Bleiche.
Mit dem Beginnen des Frühlings

nimmt daS Bleichgeschäft in Urach sei¬
nen Anfang . Ich übernehme dahin
auch Heuer wieder , rohe Leinwand,
Faden und Garn , und empfehle mich
zu reckt vielen Aufträgen bestens.
Sorgfältigste Behandlung
und schönste Bleiche kann ich im
voraus zusichcrn.

Ferdinand Kaiser
wohnhaft bei

Herrn I) . Müller.

Calw.

Wlaubeurer Bleiche.
Ich besorge auch Heuer wieder Tü¬

cher und Gespinnste dahin , und em
pfehle mich zu geneigtem Zuspruch aufs
höflichste.

Kaufmann Reu sch er.

C a l w.
Horn bfall , Klanen , Hufe und

Hozuschläuche kauft wieder
Wagner,  Sattler.

Lieb - zell.

Cö wird ein noch gut brauchbares
Klavier von gefälligem Aeußern zu
mieth n gesucht

Gefälligen Anträgen sieht entgegen
Schulmeister Reb st o ck.

C a l w.
Ich mache den hiesigen und aus¬

wärtigen Gartenbesizern bekannt , daß
icke auch dieses Jahr wieder mit allen
Sorten guten Gartensaamcn versehen
bin , und empfehle solche zur gefällig¬
sten Abnabme , auch habe ick noch ganz
schöne Aepfelbäume um billigen Preis
zu verkaufen.

Klopfer,  Gärtner.

C a l w.
Für die Leichenbcgleitnng unserer

lieben Mutter und Schwiegermutter
sagen wir unsern innigsten Dank.

- Die Hinterbliebenen
Friedrike und

Martin Schwämmle , Beck.

Calw.
Der Unterzeichnete hat sogleich oder

bis Georgi für »eine stille Familie ein
freundliches Logis zu vermielhen.

Martin Schwämmle,
in der Badgasse.

Calw.
Poftv . v . Horlacher  verkauft

Brost , Stroh , Kartoffeln , Obstbäume,
SaatFrühhabcr und GraSsaamen.

C a l w.
Ein Wurzgärtlcin hinter der Kirche

und ein Allmandstück verpachtet
Schulmeister Gengenbach.

Calw.
Baumwollene Web - und Strick¬

garne , so wie neue baumwoll ne
K?erren-Hci »dcn zu ill igen Prei¬
sen empfiehlt bestens

Christof Widma n,
am Fruchtmark

C a l w.
P . edigen werden am Sonntag

culi : Vo,mittags : Stark , Nachmit¬
tags : Kubrl.

Der Sozialismus.

Mancher hat schon von dem Sozia¬
lismus , wie er ftzl in zahlreichen
Schriften und ArbeiterVersammlungen
in Frankreich nnd in der Swweiz ge¬
lehrt und verbreitet wird , genug reden
hörui , weiß sich alxi keine rechte Vor¬
stellung davon zu machen , zumal schon
der Name ein fremder ist. Cr hat
seine Benennung daher , daß er eine
Umgestaltung der sozialen , d. h. ge-
sellfchafiliann Zust nde bezweckt , na¬
mentlich das im Lause lnr Zeiten durch
Zusammcnwiikeu veischtedemr Umstän¬
de hervoitretende Mipveihältniß zwi¬
schen Besizenden und Nichtinstzenden,
zwischen Kapital und Arbeit auszu-
gleichen , und die veischiedenen Klassen
der Gesellschaft in das rechte Gleich¬
gewicht zu einander zu stellen sucht.
In so fern gicbt er sich den Anstrich einer
nationalökonomischcn Theorie , und hat
es nicht mit der Umbildung der staat¬
lichen Verhältnisse , kurz nicht mit der
Politik zu thuii . Aber dieß ist nur
Schein,  indem er weit über sein Ziel
hinausschießt , nämlich statt einer Aus¬
gleichung der bestehenden schroffen
Ungleichheiten im rechtlichen und sitt¬
lichen Wege , vielmehr eine Herrschaft
der unteren Stände über die oberen
bezweckt , und um zu diesem Ziele zu
gelangen jedes Mittel für erlaubt er¬
klärt , waS unvermeidlich zu einem ge¬
waltsamen Umstürze des Staats füh¬
ren muß , weil die staatlichen Verhält¬
nisse auf den sozialen beruhen ; daher
denn Sozialisten und Republikaner sich
wechselseitig in die Hände arbeiten,
ja leztere mehrentheils zugleich Anhän¬
ger des Sozialismus sind . Um für
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diese neue Lekre die große Masse zu
gewinne », namentlich das Proletariat,
spricht der Sozialismus nur zu der
Sinnlichkeit  des Menschen , ( Ge¬
nußsucht ist ihm das böckste Prinzip,)
und erklärt von diesem Standpunkte
Sittliche ! ! und Religion fü>
Lug und Trug; er  ist daher offener
Atheismus , und verlegt die Seligkeit
deö Menschen ganz in las diesieits
Und bannt diese irdische Seligkeit Al
len zu gute komme , bezw . ckt er euie
völlige Vor nich .tunug der Jn-
dividualtät.  Hiernach tau » mau
deurlheileu , ob die nachsolgeude , aus
einem kürzlich erschienenen Sckriflchen
entlehnte Eharaiteristik des Sozialis¬
mus wahr ist ? Es heißt dort:

„Tie Haupts , ze des Sozialismus
sind lurz folgende : J . der Mensch >si
geboren um gluctlch zu hin ; m du»
gegein .. e.lligen Zustande d r Menschl>-
cheir GZellfchasl ist aber dieses Gesez
total umgeiinrzt Nur wenige Reiche
ersreuen s>a du Glückseligkeit des Be-
srzuis unv Guiußuio , während die ui .-
tzU-eUelk Mehrzahl , arm ist und Mil
ihler sauun Arbeit und V .nhe zu
keinem Genüsse gelai .gr . Fl » drege
Klerste habur du Reichen mit Hilfe
der Pfaffui die schlaue Luge  eines
ewigen LebeieS eisoiillUI , wo Alles
ausgeglichen und der Arme entschudigl
wuce n» seineElilbehiungcn und Lei¬
den im Erdenleben Ließ ist ein in¬
famer Betrug ; denn mit dem Tode
ist alles aus.  Auf Erde» also
muß die Ausgleichung verwirklicht , ein
Zrrsrand allgemeinen WohleeburS und
Genusses cingefi .hrl weiden , jeder muß
sehne Bedürfnisse befriedigen können;
UNI den gleichen Preis der Arbeit muß
Zedern die gleiche Belohnung deö Ge¬
nusses weiden Das persönliche Ei-
geiilhum , du Privat csiz ist ein Dieb¬
stahl,  eine schreiende Ungerechtigkeit;
keiner soll m hr besinn als der Ande¬
re , ein Jeder soll so viel bekommen,
als er bedarf , um glücklich zu sein.
Da ferner eine wesentliche Quelle des
menschlichen Unglücks die Einschrän¬
kung  der Bcgieideil ist , welche die
Natt » in den Mensche » gepflanzt hat,
so muß in dem neuen Zustand der
Gesellschaft , welcher angcstrebt wird,
Jeder seine Lüste befriedigen können.
Die Ehe z. B . , die eine Fessel ist,

eine Schranke für die völlige Ungc-
bimdenheit , die Ehe darf nickt mehr
ilislircii , das Familienleben muß auf-
hörcn ; Mau » und Weib leben zusam¬
men wie sie wollen , die Kinder gehö¬
ren dem Staat au , der in ihnen seine
künftigen Burger heranziehl, " d . h sie
zu Salauskindern macht ! Diese Lehie
mackt nickt nur in Frankreich die rei¬
ßendsten Fortschritte und ist eine unver-
steglicke Quelle von Revolutionen , son¬
dern sie ist leider auch in Deutschland
lies eingedrrnigen . Bereits haben wir
7 große AlbeiterEongressc erlebt , und
schon zählt man mehr als 120 Arbei¬
tervereine in Deutschland , die wenn
auch nickt in Allem , doch im Wesent¬
lichen die Säze deö sranzösiseten So¬
zialismus , frechen Unglauben,
P lnnder u ngslu  st und Zugelloffteit
der Begierden zu den ihrigen gemeiert
tab n. lind diesen Hansen , wenn ei
einmal zum Losbiecken getommen ist,
glauben unsere heißblütig n Republika¬
ner und Polksfrerinde immer noch zu¬
eg ln und nach ihrem Willen leirten zu
können , ungeachtet der in Baden und
iir der Pfalz gemachten großartigen
Erfahrungen ! Wer Gott verläßt und
von Gott verlasfeii ist , den leitet kein
Menschenarm mehr , und das Reick
Gottes ans Elden wild dann zu ei¬
nem Ncicke des Satans , welches Lvlk
und Negierung zugleich verschlingt.
Unserer Demokratie,  welche „ Gleich¬
heit , Brüderlichkeit und Wohlstand für
Alle " auf ihrer Fahne schreibt , d . h.
gerade das Ge gentheil  von Allem
ihr» , wenn sic zur Herrschaft gelangt
wie die jüngste Zeit gekehlt hat , ent¬
geht eö zwar nicht , daß das demokra¬
tische Prinzip seine Hciliptstiuc in dem
Proletariat und dem in demselben herr¬
schenden und immer weiter um sich grei¬
fenden Sozialismus hat ; allein ent¬
weder sind unsere Demokraten durch
Herrschsucht , Haß und Leidenschaftlich¬
keit verblendet , oder sic suchen bedro¬
henden Gefahr dadurch zu entgehen,
daß sie sich zu rechter Zeit an die
Spize der Bewegung stellen , oder sie
hoffen auf diesem Wege deö auch auf
sie lastenden Druckes entledigt zu wer¬
den . Denn nicht nur im Proletariats,
sondern auch bei den Gebildeten und
Besizenden hat die .Freiheit jezt vielfach,
die Bedeutung von völliger Ungc-

bund eu heit,  Zügellosigkeit , Frech¬
heit ; auch an Unglauben  nehmen
eS viele derselben mit dem untersten
Belke auf , und die Plündern ngs-
lust  offenbartsichbeiihncn inderLustdie
Regierungsgcwalt an sich zu reißen . In
diesen drei Punkten stehen Mist re De¬
mokraten den Sozialisten nahe , und
weiden denselben immer näher rücken,
wenn sich ihnen nicht bei Zeit die Au¬
gen über den auch sie verschlingenden
Feind öffnen.

Mlkgcirrcr ' ne ChiwrrLk.

Ein neues Bcleucktungömittel : Tie

große Straße zu Locle im Kanton

Ncnenburg cifrcut sich einer neuen Art

Beleuchtung , die größere Helle ver¬

bleitet als das Gas . Ihr Eifinder

heißt Mathey und ist schon durch meh¬

rere glückliche Neuerungen in der galva¬

nischen Vergoldung und der elektrischen

Telegraphie bekannt . Er bedient sich

deö Qelö , das sich in einem Apparat

zersczt , das Lickt selbst wird mittelst

parabolischer Reflektoren nach der Rich¬

tung der Straßen zulückgeworsen . Man

kann einen Brief in einer Entfernung

von 2ü0 Fuß noch vollkommen gut

lesen.

Stuttgart,  25 . Feb . Heute

hat der ständische Ausschuß mit der

Prüfung der Wahlen begonnen , wird

also schon in den nächsten Tagen an

die Negierung die Anzeige erstatten

iönncn , daß zwei Drittel der Vertre¬

ter deö Landes legitiim 'rt sind, worauf

nach dem Gescze vom 1. Juli 18L9

die Negierung den Termin der Beru¬

fung der Landcsversammlring bestim¬
men wird.

Redakteur : Gustav NivtniuS.

und Verlag der Nlvinms'schen Buch-
druckerei in Calw.
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